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„ Gut “ , säagte der Direktor , ‚ „Sie sind

engagiert ! Vom nächsten Ersten ab ,

Erlingson , für die Dauer eines Monats . “

„ Oh, Herr Direktorl “

„Jd , das geht in Ordnung . Erlingson ,
Sie kommen als dritte Nummer in der

Programmfolge . Wir beginnen mit
dem Violinsolo , dann singt die Barg -
daal und dann Sie . Sie sinqen die
Offenbach - Sache und die Sache von
Smetand aus der verkauften Braut . “

„ Hoffentlich versage ich nicht “ ,
sagte Hafald Erlingson , „ hoffentlich
wird es kein Reinfall .

Direktor Bjerregaard hob die
Hände . „ Wie reden Sie denn , Erling -
son ? Wenn Sie jahrelang in Bergen
gesungen haben , dann werden Sie
doch wohl aàuch bei mir singen
können . Das wäre ja gelacht ! Weg
mit dem dummen Lampenfieber , Er—

lingson — — hier in Oslo , das sind
duch nur Menschen . . “

„Ja “ , sägte Harald Erlingson .
Dann ging er durch die Straßen

Oslos und dachte : Ich singe in Bjerre -
gaards Konzerthaus , Donnerwetter !
Ich , ausgerechnet ich ! Da habe ich
mir aber eine schöne Geschichte

eingebrockt . Klar , in Bergen habe ich
auch gesungen , aber nicht in irgend -
einem dieser komfortablen Konzert —

häuser , wie sie hier in Oslo überall
herumstehen , sondern in einer ganz
gewöhnlichen Operettenschmiere .

Erlingson ging durch die St . Olafs
Gade und sagte sich : Wenn das der

Bjerregaerd wüßtel Aber war es denn
meine Schuld ? Ich komme in sein
Büro , mit einem Brief meines

herigen Schmierendirektors in Bergen
den Brief noch in der Tasche , über⸗
källt mich Bjerregaard mit den Wor -
ten : „ Treten Sie näberl Sänger ? “

„Jd . Ich habe in Bergen gesungen
Und ich wollte ihnen

„Sie wollten mit vorsingen , natür :
lich ! Kkommen Sie zum Flügel , viel .

Eine Erzählung von Willi Wegner

bis -

leicht sind Sie der Maänn , der die
Lücke schließt . “

„ Wie bitte ?“
„ Die Lücke , meine ich , die Nummer

drei in der Programmfolge “ , sagt
Bjerregaard , setzt sich àn den Flügel
und schlägt irgendeine Partitur auf .

„ Genoveva “ , sagt er , „ eine Sache
von Oftenbach . Fangen Sie hier mal
an . “

Ich singe also , weil alles so schnell

geht.
„ So , und nun noch die Sache von

Smetäna aàus der verkauften Braut “ ,
sagt Bjerregaard , und dann , als ich ' s

geschäfft habe , meint er : „ Gut , Sie
sind engagiert ! “ — und jetzt habe ich
nichts als eine höllische Angst , ich
könnté einfach aäusgepfiffen werden
aus dem Konzertsaal àam nächsten

Ersten , weil ich ja nur eigentlich ein

ganz kleiner Schmierensänger bin .
Durch seine Träume 20g sich die

schrille ' Stimme des Publikums , das
ihn gehörig auspfiff , wie sich ' s auch

gehörte — denn er war ja doch nun
einmal ein Schmierensänqer . Nichts
anderes . Und sein Engagement bei

Bjerregaard war nur ein Mißver —
ständnis .

*

Wenn ich jetzt den Mund aufmache
und der erste Ton heraus ist , werden
sie mit Tomaten und leeren Konfekt -
schachteln nach mir werfen , dächte

Erlingson , als er àm Abend der Pre :
miere auf der Bühne stand . Sie werden
sofort heraus haben , daß ich nichts

kann , und dann geht ' s Gepfeife los
Nun hob der Dirigent den Takt .

stock . Das wär die Sache von Offen⸗
bach aàus der Genoveva . Es begann
Erlingson sang

Im Parkett sagte Frau Nielsen 2zv
ihrem Begleiter : „ Wenn dieser FErling -
son singt , vergißt man ganz die Kolo -
ratur der Bargdaal , nicht wahr ? “ —

„ weniger wie er singtaber sag
doch , sieht er nicht gut aus ? ! Diese

— UNTERHALTUNGSBEILAGE -

Figur . . und die kesse Welle in
seinem Haar ! “

Herr Paludaàn , der kein Konzert
Versäumte , flüsterte seiner Freundin
die Worte zu : „ Ein Mann mit einem
solchen Lächeln , der hat auch Erfolg ,
ohne daß er sich die Mühe maächt
und erst singt . “ —

„Jad “, gab die Freundin zurück , ner
hat ein sehr gewinnendes Ausschen ,
und , wie du schon sagtest , dieses
Lächeln

Erlingson sang .
Unten , in der dritten Reihe , saß

Fräulein Margarete Trygasson . Sie

sägte ihrer Bekànnten : „ Schau doch ,
dieser Mund ! Oh , ich hätte nicht ge -
dacht , daß der Abend so schön wer -
den würdel Es ist ein Mund , in den
män Lust hätte sich zu verlieben .
Und diese Zähne , wie sie blitzenl
Schau nur ! Ob er verheiratet ist ?“

Geheimrat Olaf Erikson , Loge
rechts , stieß seine Frau äàn und

sagte : „ Dieser Erlingson trägt einen

ganz ausgezeichneten Smoking , Sag
selbstl ! Ich werde den Mann einmal
zum Essen einladen und ihn um die
Adresse seines Schneiders bitten . . “

Erlingson hatte Offenbachs Geno —
vevà glücklich hinter sich gebracht .
Sie sind jetzt so beleidigt , dachte er ,
daß sie das Pfeifen gläàtt vergessen
haben .

Dann setzte der Applaus ein . Er -

lingson hielt es kür eine Ironie
seitens des Publikums und verneigte
sich , ungläubig und verschämt

lächelnd .
„ Wie er lächelt waäandte sich

Fräulein Jessen an Fräulein Jensen .
1

„ Oh , er ist bezaubernd ! Wollen wir
ihm am Künstlerausgang duf -
lauern nachher ? “ „ Na “ , sagte Fräu —
lein Jensen zu Fräulein Jessen ,
„ wenn der man nicht schon eine
atl l(

Dann sang Häarald Erlingson also
die Sache àus Smetäànas verkaufter
Braut .

„ Ich habe diesen Erlingson noch
nie singen hören “ , sagte Dr. Krogh
zu einem Herrn , der neben ihm saß ,
„ aber er gewinnt die Sympathien
Oslos im Handumdrehen ! “ „ Natür —
lich “, erwiderte der Herr , „ schauen
Sie sich doch nur um, alle Frauen
und Mädchen himmeln ihn an . Selbst
die Männer sind hingerissen . “

„ Ein bel ami “ , lächelte Dr. Krogh ,
„ Sehr sympathisch 75

„Ssie dir seine Hände an “ ,
Fräulein Stenersen zu ihrer

sägte
Tante ,

usolche Hände . . . Wer solche Hände
hat , wie Samt . . . Und 80 grazil . Ich

glaube gewiß , daß er auch ein guter
Mensch ist .

Die Tante sagte : „ Und wie nett er
sich vorhin verneigte , hast du ' s be -
merkt ? Gar nicht etwa wie von oben
herab , sondern 50, äls verneige er
sich von Mensch zu Mensch .

„ Er singt mit dem Herzen “ , flüsterte
Frau Nielsen ihrem Begleiter zu . Und
sie dachte bei sich : Wenn ich ihn
einma ! in der Stadt sehe , ob ich ihn

anspreche . 2
Als Harald Erlingson àuch die Sache

dus Smetanas verkaufter Braut zu
Ende gesungen hatte , spendete das
Publikum einen Applaus der volle
zehn Minuten währte .

„ Erlingson ! “ strahlte Direktor Bjerre -
gddard . „ Erlingsonl Ich möchte Ihr

Engagement verlängern , hören Siel
Auf ein Jahrl Sie haben ganz Oslo auf
Ihrer Seitel “

Ich habe schlecht gesungen “ , sagte
Harald Erlingson . „ Und es ist mir ein
Rätsel , Herr Direktor , wieso die Leute

überhaupt aàpplaudiert haben .
Wirklich , Herr Direktor , ich habe
sehr schlecht gesungen ! “

macht ja
„ abet

Das
BiIVYrregaard .

nichts “ , jubelte
Sie häben das

„ Herr Direktor , das alles ist ein Irrtum , ich bin

60

Bilder —

die erzählen

Erwartungsvolle Gesichter — dann

geht die Tür auf , und der Wirt tritt

ins Zimmer . Das warme Kerzenlicht

springt über die Wartenden . ,Freunde -
für Euch diese Flasche , das Beste ,

was mein Keller beherbergt , einge -

kangener südfranzösischer Sonnen -
schein ! “

Honoré Daumier , der große fran -

zösische Maler und Bahnbrecher des

Realismus , hat dieses Bild geschaffen .
Das Original befindet sich heute in

der Sammlung Thorsten Laurin in

Stockholm . 5
„ Der Nichelängelo des 19. Jahr -

hunderts “ , so wurde Daumier ge -
nannt — hat gerade in diesem Bild ,
einem Aquarell , in harmonischer

Farbgebung und vereinfachender Ge -

staltungskraft die Errungenschaften
der alten Meister mit der impressio -
nistisch verschwebenden Lichtbewe -

gung der nach ihm kommenden Maler -

geneèration verbunden . „ Der Miche -

langelo des 19. Jahrhunderts “ fand
sein Wirkungsfeld nicht in der Ab -

geschlossenheit eines päpstlichen
Klosters , sondern in der politischen
Aerà des Journalismus , wo sein zeit -
kritischer , revolutionärer Geist und
seine humorvolle Menschlichkeit ganz
zum Ausdruck kommen konnten .

Daumier hat seine Karikaturen mit
einer Gestältungskraft gezeichnet ,
wie sie vorher große Meister nur für
Werke erhabenen Ernstes in Anwen⸗

dung gebracht haben . So kommt es ,
daß Daubigny in der Sixtinischen
Käapelle beim Anblick des Jüngsten
Gerichtes von Michelangelo ausruft :
„ Das ist ja wie von Daumier . “

Honorèé Daumier „Die feine Flasche “,
Aquarell , aus „Handzeichnungen großer
Meister “. Deutsche Buchvertriebs - und
Verlagsgesellschaft , Berlin . Heraus -
gegeben von Heinrich Leporini .

Publikum , Sie haben Oslo erobert . . “
„ Herr Direktor , das alles ist ein Irr -

tum ! Ich bin nur ein kleiner Schmieren -

sänger . Und als ich zu Ihnen kam ,
wollte ich überhaupt nicht vorsingen ,
ich hatte nut einen Briet abzugeben
von dem Direktor einer Operetten -
schmiere in Bergen aber ich
mußte ja gleich Offenbach und Sme -
tanaà vortragen , da vergaß ich ganz ,
Ihnen den Brief zu geben . . . Hlier
ist erl “

Direktor Bjerregaard riß den Um -

schlag auf und las : „ Sehr geehrter
Herr Kollegel Ich habe Harald Erling -
son soeben gekündigt , ich habe ihn

hinausgeworfen , aber ich meine es —
ohne es ihm natürlich gesagt zu haben
— gut mit ihm . Ich bitte jetzt Erling -
son , Ihnen , wenn er nach Oslo kommt ,
diesen Brief zu überreichen . Und Sie
selber bitte ich , Erlingson nicht wieder
kortzulassen , denn Erlingson ist zu
schade für mein Theaterchen hier . Er
kann viel mehrl Er ist außerordentlich

begabtl Lassen Sie ihn also nicht fort ,
sobdern bringen Sie ihn innerhalb
Ihrer Programmfolge mit heraus , er
wird Sie gewiß nicht enttäuschen . In
Oslo wird Ihnen Ihr kunstverständiges
publikum für diese Neuentdeckung

cher überaus dankbar sein “

nur Schmierensänger . . . “



voll wie eine verlassene Frau .

nicht im Recht .

Ernst Glaeser Der Monat Catilinas
In diesem Monat enthüllt das Jahr seine Kahlheit , die es noch im

Oktober unter dem Mantel seiner Früchte verbarg . Es wird alt , greisen -
haft , und der Wind , der jetzt durch die Straßen streift , ist hungrig und
wölfisch . Ueber das Antlitz der Natur sinken die Schleier des Nebels .
Die Sonnenuntergänge werden glanzlos und schmal , über den dämmrigen
Straßen schwanken die Laternen , zwischen zwei Windstürmen steht
blötzlich das Schweigen , die Läden und Schindeln klappern plötzlich in
der Nacht , und manchmal poltert es auf den Stiegen und Gängen , als
träte all das , was wir versäumten , jetzt an zu einem mitternächtlichen
Tanz . Das Jahr wird witwenhaft , schmallippig und ein wenig vorwurfs -

Der Mensch zieht sich in seine festen Häuser zurück . Das einzige , was
noch zu blühen vermag , sind seine Träume und seine Gedanken . Er
überdenkt die Natur , die sich wortlos vor ihm verhüllt . Der Zweifel und
der Hochmut sind nicht selten seine einzigen Gefährten . Es gibt einen
ausgesprochenen Typus des Novembermenschen . Er ist nörgelnd , aber

Auch das Klima bildet die Völker . Hohe Sommer und klare , körnige
Winter , ein tlöwenkräftiger Juli und ein kristallischer Januar verleihen
dem menschlichen Geist das nätürliche Gleichgewicht . Die schwelenden
AMonate sind die gefährlichsten Nicht in der Sonne , nicht in der Kälte ,
sondern im Nebel wuchern die Ressentiments . Wenn das Wetter sich
duckt , lauern die Gedanken Es sind die Gedanken , die nicht aufrecht
gehen — es sind die Gedanken , die schleichen . Es ist jenes mittel -
europäische Unbehagen in der Ordnung der natürlichen Dinge , welches
den November bisher so diffus und gespenstisch niachte . Er ist der übel -
nehmerische Monat schlechthin , der Monat der Geduckten und des Ver -
schwörerischen , der Monat Catilinas .

Der Lebensretter 4 Von Alfred Polgar

Vor den Richtern stand ein Mann
eines Eigentumsdeliktes , das et nicht
leugnete bezichtigt Zu seinem Ver -
gehen , sagte er . wäre er genötigt
worden , weil ihm eine Vorsttafe
durch die er bemakelt sei . immei
wieder alles Bemühen , sich an einer
— 60 selten gefundenen ! — Arbeits
stätte zu halten , vereitelt hätte . Zu
jener Vorstrafe aber watr et , die
Polizeiakten bestätigten es durchaus
auf äußerst wunderliche Art gekom -
men , äàuf eine Art , die das Zwie :
spältige menschlichen Wesens 80
hell wie tragisch erleuchtet , und die
würdig wäre , daß ein Dramatiker sich
ihrer als Stoff bemächtige .

Vor Jahten nämlich war der Mann
ein bettelarmer Mann , zeuge eines
Schiftsbrandes qewesen . Alle Passe -
giere des brennenden Schiffes schie -
nen bereits gerettet als etne dei ge.
tetteten Frauen , aus kurzer Ohumecht

etwachend , nach ihrem Kind schrie ,
das noch in der Kabine sei . Niemand

1

wägte sich in das rauch - und feuer -
umhüllte Schiffsinnere Aber unsern
Manp ( den Angeklagten ] rührte das
Jammern der Frau Er setzte sein
Leben aufs Spiel , tettete das Kind .
tettéte mit dem Kind dàs Handtäsch -
chen der Mutter , das in der brennen -
den Kabine zurückgelassen worden
War und nahm aus der Hand -
tasche Geld , eine grobe Summe .
Wegen diesef Tat wurde er angeklagt
und verurteilt

Lebenstetter und dabei Dieb . Held
und Verbrecher in einem Atemzug !
80 eng beisammen ohnen Dunkel
und Licht in dert Seele s0 scharf
durchkteuzen einandef die hohen
und niederen Triebe , so groß im
qleichen Auqenblick s0 klein vermag
der Mensch sich zu zeigen , so wenig
schützt ihn daß er dem Sittengesetz
in seiner Brust qehotcht davot auch
dem Dämon ebendort hörig zv sein
Oh es gibt Kompromisse zwischen
dem Sott und - dem Teufel in uns !

Deær Fall Jouuæs
Diese Geschichte hat eine dünne

bointe Natürlich ließe sie sich
durchaus dramatisieren . LVielleicht
lockt es - mich auch noch einmal , oder
es kindet sich jemand aànders dazu .
lch habe nichts gegen gute Plagiate .

Aber ich habe bei dieser Geschichte
die stille Hoffnung , sie werde gerade
darum , weil sie kurz und sachlich ist ,
duch von denen gelesen , die sie
eigentlich angeht . Am liebsten hätte
ich „ glaubwürdig “ gesagt und wäre
damit bereits in die Ausdrucksweise
der Kriegsgerichte verfallen . Doch da
kaàm mir zum Bewußtsein , daß weder
meine Stories noch ich den Gold -
betreßten , die im Kriege ohne beé⸗
sondere Vorkenntnisse über Leben
und Tod entscheiden , je sehr glaub -
würdig erschienen sind .

In einem der sogenannten Stellungs -
kriege , die seit vierzig Jahren fäst
ohne Unterbrechung in Europa staätt -
kinden , lief am 27. September , also
am Namenstage der heiligen Aerzte
Kosmas und Damian , der Soldat Jo -
hannes , Jean . Jan oder John „ zum
Feinde über “ , was üblicherweise als
Fahnenflucht “ qemeldet und , wenn
möglich , bestraft wird , obwohl eine
Eahne allgemein nicht mehr zu den
Bequisiten der Truppe gehört .

Der Fall Johannes , als „ besonderes
Vorkommnis “ auf dem militärischen
Relais von unten nach oben durch -
qegeben , erreqte Aufsehen , das bei
seinem Kompanieführer begann und
sich bis zum Armeechef fortpflanzte .
Denn das Delikt der Fahnenflucht
mehrte sich in erschreckendem Maße ,
und jene Vorgesetzten wußten trotz
mäangelhafter Kenntnis der nicht uni -
kormierten Bestandteile ihrer ‚Leute
doch sehr gut , daß die Kumulierung
solcher Begebenheiten weder der ab -
schreckenden Wirkung einer nicht
Vorhandenen Fahne noch besonderer
Anziehungskraft des Feindes ent -
springt , sondern dem Hang , wegen
mangelnden Vertrauens in die Füh -
rung den Krieg auf eigene Faust 2u
beenden .

Johannes nun war , was eben jene
Enttäuschten einen guten Soldaten
nennen . Ein großer , starker Bauern -
junge aus einer Familie , in der die
Gewohnheit , das Erbe von Generation
zu Generation zu erweitern , auf die
Bildung des Geistes abgefärbt hatte .
Johannes war also körperlich und
seelisch abwägbar , wenn auch ein
Wenig „sinnig “ , wie man in seiner
Heimat zu sägen pflegt . Man meint
damit jene Nachdenklichkeit , die den 5
Menschen der Steppe , der Heide , der
Moore und Meeresküsten eigen ist ;
eine Wechselwirkung zwischen der
kast metaphysischen Weite des Rund -
blicks und ihres Reflexes auf Auge ,
Gemüt und Seele . Man beobachtet sie
nicht nur bei den alten Kapitänen
und Fischersfrauen , sondern auch bei
Bauern , wenn sie àn der Kehreé den
Pflug verhalten , oder bei Torfstechern ,
Sobald sie den krummen Rücken in
den roten Abend recken .

Nun ist es eine bekannte Erschei -
nung , daß die Soldaten vom Lande
besser mit dem Leben „ im Felde “
kertig werden als die Städter , wobei
jd der übernommene Ausdruck schon
die Verwandtschaft der Umwelt an -

deutet . Der Krieg findet nun einmal
„ im Freien “ statt , in der Natur , die
dem Bauern oder Fischer mit ihren
Veränderungen der Jahreszeiten , des
Wetters , der Folge von Blüte und
Frucht , der Nähe von Tier und Baum
vertraut , dem Stadtbewohner fremd
und unheimlich ist .

Somit war Johannes einer
Landsknechte qeworden , die , der
äußeren Unbin des Feldlebens 9e.
wWachsen zum Korporal befördert und
mit einigen Medaillen ausgezeichnet .
als unauffslliges und verlsbliches

ſener

nventat der Fiegsführung qegolten
hatten .

Huch erschienen die Umstände
seinet Flucht durchaus ungewöhnlich .

Von Ascùn Kkléèe Sobert

Johannes hätte viele Male Gelegen -
heit gehabt , bei Schleichpatrouillen
oder ähnlichen Unternehmungen
seinen Plan auszuführen , ja sogat mit
der Gewißheit , die Frage freiwilliger
oder unfreiwilliger Sefangennahme
unkontrollierbar zu verwischen .

Doch Johannes war an jenem Sep⸗
tembermorgen waffenlos und nur mit
einem Brotbeutel versehen aus dem
Graben gestiegen und geradeswegs
auf die feindliche Höhenstellung , ge -
nauer auf die Spitze des Waldes , zu -
geschritten , der kilometerlang den
Lduf der Front bestimmte .

Nicht eigentlich , daß dieser Weg
genau beobachtet worden war , viel -
mehr ergab die Befragung der Posten ,
als das spät bemerkte und noch
später gemeldete Verschwinden fest⸗
stand , daß eben um die Zeit der durch
Frühnebel verzögerten Dämmerung ein
Schatten in dieser Richtung gesichtet
worden sei .

Für die Vorgesetzten , denen nur das
Mittel verschärfter Strafandrohung
und verzweifelter Belehrung zu Ge -
bote stand , war die Geschichte aun
zu Ende , denn Johannes blieb ver - ⸗
schwunden .

Doch nicht für immer . Nach „Ein -
stellung der beindseligkeiten “ tauchte
er wieder auf leh hebe ihn getroffen .
und aach dem Zusammenhang seines
Abenteuets gefragt .

Und da häàt mir Johannes überaus
einfach erzählt er sei überhaupt nicht

qeflüchtet Nein . unwiderstehlich
hatte ihn an jenem neblichen Morgen
der Wald angezogen , dieser gold -
gesprenkelte Lindwurm , der sich wie
eine blauschwarze Raubvogelfeder in
der Ferne verlor , und den wir seit
Wochen und Monaten aus unseren
Schützenlöchern unerreichbar an⸗
stärrten .

Johannes ( oder auch Jean , Jan oder
John ) war an jenem Morgen nicht
als Korporal , sondern als Bauer Jo -
hannes aufgewacht Und plötzlich
wär es ihm ebenso einfach wie natür⸗
lich erschienen , der quälenden Sehn -
sucht nach diesem Walde naäch -
zugeben . Er hätte überf die künst -
lichen Linien der Schützengräben ge -
lächelt die den Wald und ihn trenn -
ten , wenn er sie bemerkt hätte .

Der Fahne aber , von der nach der
Flucht so oft die Rede war , hötte er .
überhaupt nicht mehr gedacht .

Zelcbnungt kleinz Knoke

Allerlei unfreiwilliger Humor
Seit zwei Jahrzehnten jagt Dr . Ernsi

Heimeran „ unfreiwilligem Humor “
nach . Wir verdanken ihm eine köst⸗
liche Sammlung von Stilblüten , von
der wir einige Kostproben geben .

Die amtliche Verlautbarung“
Eintritt zur Folterkammer

Hier zu sehen : Die berühmte „ Eiserne
Jungfrau “ . Eintritt einschließlich Lust -
barkeitssteuer 50 Pfennig .

Der unbestellbare Brief

Empfänger
bekannt .
( Auf einer zurückgesandten Postsache . )

verstorben , wohin un⸗

Sitzungsbeschluß

Es wurde kerner beschlossen , die
drei Personen des Schulwärters , Bade -
wärters und Gemeindedieners zu -
sdmmenzulegen .

( Untensener Nachrichten , 12. 1 1929 . )

Fahrplan

Das Postauto verkehrt in Zukunft
wie kolgt : ab Linde 7. 25, ab Wendler
7. 30, ab Kirchberg 7. 35. — Die Rükk .
kahrt erfolgt in umgekehrter Richtung

Um Programmheft der Lugaue
Volksbühne 1928/29 . )

Verkehrsvorschrift

Wird an einer Streßenkreuzung der
Verkeht polizeilich qeregelt , so dari

33

der Führer , der einbiegen will , den
Schutzmann erst dann überfahren ,
wenn das Zeichen für freie Fahrt
gegeben ist .

( „ „ Hamhurfger Nachrichten “ ,
Nr . 474 . 1933 . )

Benutzungsordnung

Fünfk Minuten vor Schluß wird ge⸗
schlossen

( Ehemals an der Volksbibliothek
in der Luisenstraße in München . )

Das Zeitungsinserat

Zimmer
Dauermieter pünktlicher Voraus -

zahler , teinlich , ruhig und solid ,
sucht gerädumiges Zimmer . wo er sich
auf Spiritus selbst kochen kann.

( „ Riesser Taqeblett “ , 15. 11. 1932. )

Empfehlungen

Das durch DRP qeschützte Mittel ist
in der Lage Ihre vom Holzwurm be⸗
kallenen Möbel unersetzliche Anden -
ken und Altertümer tedikal zu ver -
nichten was vorber nie möglich war .
Die Bermer Ersatzkasse Nr . 11, 1932. )

Famiſiennachrichten
Vermählt W H. , G. H. geb . J. , Ba-

tàavis Jeva ) Von Besuchen bitten
Wir abzusehen .

( Süterslob 1932 . )

E

Und kurbelt , Wickelt , rollt und dreht
sich seinen Strick — und dabei geht

Wozut EN Mmochi sich aui die Beine
und zieht dann ganz illeine Leine .

Knopi zecht nicht seH ανhεν hie Mitternucht et ohne ſegh he ROαάιά ] ?mii Strippe , die er nuigebtucht . ganz richtig hæim , an longet Lettung .
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Autos sind genug vorhanden

all

hollezas! Jder hat iäulꝛere lierven ?
Steigende Kriminalität und Ver -

rohung vieler Jugendlicher in Deutsch -
land ist in der Nachkriegszeit ein

lebhaft diskutiertes Thema geworden .

Mangelnder Schulunterricht während
der Kriegsjahre , Verlust von Heimat

und Elternhaus , Ziellosigkeit und Not ,

das sind die Gründe , auf die man

die Haltung einzelner Jugendlicher
Doch auch in einem

Lande , das von den Eręiqnissen der

Kriegs - und Nachkriegszeit nicht 80

unmittelbar bétroffen wurde , hat sich

eine gewisse Verwahrlosung eines

Teiles derJugend bemerkbar gemacht .

In Amerika , wWo das Auto zum

Gebrauchsgegenstand des täglichen
Lebens geworden ist , sind Jugend -
liche jetzt auf Methoden „ sportlichen “
Amüsements verfallen , die oft aàn

Wahnsinn grenzen . Die Sensations -

gier wurde Künstlich aufgestachelt

und erregt durch Gangsteraffären und

Kriminalfilime und — Autos sind ja

genüg vorhanden .

Zwei Wagen , randvoll mit lärmen -
den Jugendlichen beiderlei Geschlechts

Ge -
aufein -

von den beiden
Fahrern wird die „ schwächeren Ner -

ven “ haben und im allerletzten Mo -
um

den sonst sicheren Zusammenprall zu
Er gilt als Verlierer in

diesem Spiel , und Verlierer möchte

beladen , rasen mit höchster

schwindigkeit schnurgerade
ander los ! Wer

ment schließlich ausweichen ,

verhindern ?

maäan nicht gern sein
Dieser Verrücktheit fielen allein

im letzten Jahre über 50 solcher

merkwürdigen „ Sportsfreunde “ zum

Opfer .
Es gibt die verschiedensten Arten

derartiger Sensations - Unterhaltungen ,
Wie 2. B . jene , in einem überfüllten

Ein junger Mann , dessen Fruu gestorben wWar, stieg in das Flugzeug seines

Vaters und stürzte sich nach gefährlichen Flügen auf das noch frische

Grab .
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Waagerecht : 1. Sesangstüde , 5. Himmels -
8. deutscher Dichterfarbe , 6. Zeitalter ,

( 1831 —1910 ) , 10. Schlucht , 12. Wärmegrad ,
13. Norm , 15. Schilf , 17 . Verwandte ,

18 . 19. Windseite , 20. Metall , 23. An-
gehöriger eines alten Volkes , 25. geo -
graphischer Begriff , 26. Teil des Auges ,
28. englische Anrede , 29. Kleidungsstücc ,
31. Hülle . 32. Ungeziefer , 33. Niederschlag .

Senkrecht : 1. Tonart , 2. Gebirge in
Asien 3. heilig , unverletzlich , 4. Getränk ,
5. Gebirge in Zentralasien , 7. Gewürz ,
9. Tierkadaver , 10. Gemüse , 11. Stadt in
Estland , 13. Kurort in der Schweiz , 14. Ur⸗
einwohner Afrikas , 16. Strom in Rußland ,
17. Teil des Schiffes , 21. Teilzahlung ,

22. Tonbezeichnung , 24. Gezeit , 26. Nicht -
fachmann , 27. Brettspiel , 29. Heilbehand -
lung , 30. holländisches Flüssigkeitsmaß .

Rätselvers

Herr “ und „ Rand “ und „Bein“,
was kann das wohl seint

Werft ihr alles kunterbunt ,

kommt dardus ein treuer Hund .

Zeichnungen : Karl - Heinz Riohard .

Verwandlungs - Rätsel

Die Buchstaben der Wörter
1. Made , 2. Winde , 3. Tor , 4. Makel ,

5. Nabel , 6. Rufe , 7. Tragen , 8. Nelke ,

9. Umkreis , 10. Selma , 11. Regen , 12.

Range , 13. Rebldaus , 14. Ranke , 15. Tau ,

16. Atemnot , 17. Larve , 18. Dore , 19.

Murmel

sind so umzustellen , daß neue Wörter
entstehen . Die Anfangsbuchstaben der
neuen Wörter ergeben von oben nach
unten gelesen ein Wort aus Schillers
„ Wilhelm Tell “.

Die neuen Wörter bezelchnen :

1. weibl . Wesen , 2. männl . Vorname ,
3. Farbe , 4. Wüstentier , 5. erfrischen ,
6. Flußbegrenzung , 7. eingezäuntes
Land , 8. Verwandter , 9. Künstlerberuf ,
10. Singvogel , 11. Bewohner Afrikas ,
12. schädliches Tier , 13. Stadt in Schle -
sien , 14. Teil des Schiffes , 15. Frauen -
gestalt aus dem Nibelungenlied , 16.
Gartenfrüchte , 17. Stadt in Oldenburg ,
18. Fluß in Schlesien , 19. Volks -
belustigung .

Aus aller Welt

Ashford England ) . Ein Einwoh -

ner von Ashford bat in einem Gesuch
die Stadtverwaltung , entweder einen

geheizten Warteraum an der Omni -
bushaltestelle errichten zu lassen —

oder aber ein Denkmal allen den

Bürgern zu setzen , die infolge einer
beim Warten auf die immer verspäte -
ten Omnibusse zugezogenen Erkäl -

tung verstorben sind .

Philadelphia ( USA) . Als in

Philadelphia ein Einbrecher am Spä -
ten Abend in die Wohnung einer älte -

ren Dame durch ein zu ebener Erde

gelegenes Fenster einstieg , gab ihm
die Hausbewohnerin freudig 15 Dol -

lars und bedankte sich bei ihm , daſs
er endlich das Fenster aufgemacht

hatte , das sie selber seit langem nicht
mehr aufbringen konnte .

Wagen Vollgas zu geben , bis der
Wagen seine Spitzengeschwindigkeit
erreicht hat und dann kurzerhand das

Steuer loszulassen . Wer hält es nun

am längsten aàus, in dem dahinrasen -

den Auto nicht zum Steuer zu grei -
ken ? Der erste , der zum Volant geift ,
muß es sich gefallen lassen , als

Schwächling angesehen zu werden .

Ein anderes Spiel der eltern - und

heimatlosen Jugendlichen in den

USA —sie nennen es Rotation “ —

ist , in einem dahinrasenden Auto

das Steuer zu verlassen und nach

hinten in den Rücksitz zu klettern ,
den Wagen s0 lange sich selbst

überlassend , bis schließlich ein ande -

rer Knabe nach vorn kriechend den

Volant wieder übernimmt , sofern

män nicht inzwischen bereits àm
Baum gelandet ist .

Vor wenigen Wochen stieg in San
Fancisco ein junger Mann , dessen
Frau gestorben War , sogar in das

Pprivatflugzeug seines Vaters und

sauste in einer die Oeffentlichkeit ge -
fährdenden Weise los , so daß schon
vorbereitet Wwurde, die Maschine ab -

zuschießen , als er sich mit dem

Flugzeug aàuf des Grab seiner Frau

stürzte . ECKE .

Eriegs guter Gedanke

Eines Tages fuhr Grieg mit seinem
Freunde Frants Beyer in Bergen in
einem kleinen Boot zum Fischen hin -
aus . Plötzlich ging Grieg ein musika -
lisches Thema durch den Kopf . Er
nahm ein Stück Papier aus der Tasche ,
schrieb den Gedanken in aller Ruhe

nieder und legte das Papier neben
sich auf die Bank . Ohne daß Grieg es
merkte , jagte ein Windstoß das Blatt
ins Wasser . Freund Beyer fischte es

heraus , las es heimlich durch und
steckte es in die Tasche . Nach einer

Weile pfiff er die Melodie vor sich
hin . Wie vom Blitz getroffen fuhr

Grieg aus seiner Träumerei auf : Was
Wwär das ? “ Nachlässig antwortete

Beyer : Nur ein EBinfall , den ich eben
hatte . “ — „ Zum Teufell “ erwiderte

Grieg , „ gerade hatte ich genau die -
selbe Ideel “

Unbekannte Bekannte
Der Lehrer verteilte die schriftlichen

Arbeiten . Jede war mit einer Kritik

verbunden . ‚Sie sollten “ , wandte er
sich àn den Unterprimaner Müller ,

„ eine Gleichung mit zwei Unbekann -
ten lösen

„Ja “ , erwiderte Müller etwas ver⸗

wWundert .

„ Aber ich habe gesehen “ , fuhr der

Lehrer drohend fort , „ daß Sie sie mit

zwei Bekannten gelöst haben

in der Wüste

Ein Araber war in die Gefangen -

schaft feindlicher Nachbarn geraten .
Diese hatten ihn vollständig aus -

geplündert und seiner Kleidung be -

raubt . In der Nacht konnte er aàaus

dem Gefängnis entweichen . Zwar

hatte er tatsächlich nur das „ nackte
Leben “ gerettet , doch war er froh ,
die Freiheit wieder erlangt zu haben .
Als er nun stundenlang durch die

Wüste gelaufen war , um zu seinem

Stamm zurückzukehren , bekam er

großen Durst . Da entdeckte er eine

Zisterne , in der sich schönes klares
Wasser befand . Aber achl Er konnte
nicht heranreichen . Der Wasserspiegel
War etwas zu niedrig . So weit er sich

auch hinunterbückte , es fehlten immer
noch einige Zentimeter . Hinabklettern
konnte er auch nicht , da die senk -
rechten Wände des Brunnens zu glatt
waren und die Zisterne zu tief .
Suchend blickte er sich um, aber 80

Tischplaätte .

weit sein Auge reichte , sah er nichts
als Sand und Steine .

Wie konnte sich der Araber helfen , „
seinen Durst zu löschen , ohne die
Palme oger deren Blätter zu Hilfe
zu neliinen ? f

Zzwel Wagen , randvoll mit Jugendlichen beladen , rasen mit höchster

Geschwindigkeit aufeinander los . Wer von den beiden Fahrern wird die

„ ISqchWächeren Nerven “ haben und im letzten Moment ausweichen ?

Diæ lutproba
Von Fritz Müller - Partenkirchen

im Hofbräu will man nicht nur

trinken , äuch erleben will man etwas .

Ich erlebte den Mann mit der Blut -

probe .
Er trat an unseren Tisch und fragte ,

ob einer unter uns 2u wissen wünsche ,

wie lang er hoch zu leben hätte .

Einer schüttelte den Kopf : Er wisse

es schon lange .
Der nächste sagte , er sei froh , daß

er es nicht zu wissen brauche .

Der dritte sagte , niemand könne das

im voraus wissen .
Der vierte saß mit seiner Frau an

meiner Seite . Seine rechte Hand lag

halbgeöffnet auf dem Tisch . Im Nu

hatté der Mann mit der Blutprobe

seinen Apparat in diese Hand ge -
drückt : „ Fest umschließen , bittel “

269gernd legten sich die Finger um

eine Glaskugel mit einer roten Flüssig -

keit . Aus der Kugel ragte senkrecht

eine léere Röhre . Nichts rührte sich .

Der Hausierer bewegte die Hände

beschwörend im spitzen Winkel nach

oben : „Fester , festerl “
Die rote Flüssigkeit in der Kugel

wWoarf plötzlich Blasen , fing zu kochen

an , stieg senkrecht in der Röhre auf⸗
wärts , brodelte , beruhigte sich und

hielt aàuf einem weißen Teilstrich .
Der Hausierer nickte : ‚S0 alt sind

Sie heute , lieber Herr . Für die Zu-
kunft sollte man hait wissen

Sein Blick saugte sich an der Westen -

tasche meines Nachbarn fest , Wo das

Kleingeld aufbewahrt zu werden
pflegt . Mein Nachbar fingerte mit der

freien gland drei Zehner auf die

Da fing ' s in der Röhre

wieder an zu zischen .
Der Hausierer bückte sich . Er las

eine unsichtbare Zahl ab : ‚FAlso Sech -

zig werden Sie auf jeden Fall , viel -

leicht sogar — sogar —, Er schoß

einen ermunternden Blickx auf die

Ehefrau . Diese schob , vom Gatten un -

bemerkt , einen vierten Zehner zu den

dreien . In der Röhre brodelte es wei⸗-
ter in die Höhe .

„ Nein , nicht Vielleicht “ , verbesserte

sich der Alte , „ sondern sicher fünt⸗-
undsechszig . sechsundsechszig , acht -

undsechszig , und wenn ich richti

sehe — richtig sehe — richtig sehe —

Ein fünfter Zehner schob sich von

der Frau herüber .
„ Ha, jetzt seh ' ich richtig : Siebzig

Jahre wird der Herr , dab alles

krachtl “
Die brave Ehefrau strahlte . Einen

Für den

Markensammler

Auch Dänemark , des sehr selten Ge-
denkmarken ausgibt , schon gar mit dem
Thema einer nichtnationalen Angelegen -
heit , hat sich entschlossen , in dem inter -
nationalen UpU- Konzéert eine kleine
Stimme zu besetzen . Ein etwas dürftig
geratener Entwurf der blauen 40- Oere -
Marke zeigt zwischen Sonne und Regen -
wolken eine Art Weltkugel , auf deren
säuberlich aufgelegten Schriftbändern der
dänische Text des Erinnerungszwedces
vermerkt ist .

*

Den zweifelhaften Ruhm, wieder eine

wenig schöne ‚Briefmarke “ hergestellt zu
haben , kann die Sowjetzone Deutschlands
in Anspruch nehmen . Dieses Erzeugnis ,
das eher einer Rabattmarke gleicht , ist
zweifelsohne die primitivste graphische
Leistung , die anläßlich des UPU- Jubiläums
in die Alben der Sammler wandert . Die
überdimensionale 50 - Pf - Marke ist in
hell - und dunkelblauer Farbe gedruckt .

*

Daß Oesterreich bei den Weltpost
vereinsausgaben nicht fehlen würde , war
bei der Ausgabefreudigkeit des Wiener
postministeriums vorauszusehen . Drei
sorgfältig in Stahlstich hergestellte Son
dermarken mit einer pompösen Rahmen
zeichnung vermitteln die symbolischen
Insignien der Berner Organisation . Die
drei Werte sind : 40 Groschen dunkelgrün
60 Stoschen dunkelkarun und 1 Schilling
dunkelblau , FE, Behle - Neuhold .

sechsten Zehner schob sie sacht

heran . Das Röhrenblut kochte .

„ Was säg ' ich ? Siebzig sag ich ?

Achtzig wird er , volle achtzig , da

beißt die Maus keinen Faden ab

Aufgeregt nestelte die gute Ehefrau
an ihrer Börse . Unversehens lagen

noch vier Zehner auf dem Tisch . In

der Röhre kochte es Wahnsinnig . Die

rote Flüssigkeit überstürzte sich .

Der Hausierer führte einen Tanz

auf : „ Meine Ferrschaften , etwas

Außerge - wöhn . li - ches : Dieser Herr

wird hundert Jahre alt , 80 wäahr
ihh .

Das Gesicht des Hundertjahrekan -
didaten hatte sich nachdenklich zu -

sammengezogen , es War ihm unklar ,

ob er sich die hundert Jahre wünschen

Zeichnung : Heinz Knoke

30llte . Plötzlich wußte er ' s : Die zehn

Zehner hatte er erblickt , es gab ihm

einen empörten Geizruck , acht von

den zehn versenkte er blitzgeschwind
in seine Hosentasche , zwei einsame

Zehner starrten traurig .

„ So währ ich lebe — meiner Seel '
ich hab ' mich ganz verschaut —17
jäh sank es in der Röhre in die Tiefe .

„ Ganz verschaut — der Ferr hat
überhaupt kein ordentliches Blut

Teifi , Teifi , is da Wasser drin — und

höchstens fufzge werd er alt , der

Herr ! “
Mit empörter Trauer hatte er die

beiden Zehner eingestrichen und

wändte sich zum nächsten Tisch mit

seinem Apparat . Jetzt war ' s der Herr .

der kochte : ‚Sie — Sie — ich bin je

jetzt schon fünfundfünfzig ! “
„ Ne“ san 8 halt überfällig und

g' höreten schon lang woanders hin
— wer von den verehrten Herrschaf -

ten wünscht sein Lebensalter zu er -

fahren — untrüglich , bitte — Krtum

ausgeschlossen

Welter UPU - Konzert

MarkeUcetein niole
SCWW. Stzone .

—5
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OFEENSIVE GECEN BLEISOIDATEN . Das Schulfunkparlament von RIAS -Berlin läuft Sturm gegen Bleisoldaten , Blechgewehre und anderes milita⸗ristisches Spielzeug , das in den Geschäften wieder angeboten wird . Die

pielzeugladen zu Spielzeugladen , umdie Inhaber zu veranlassen , kein Spielzeug für vormilitärische Ausbildungmehr zu verkaufen . Nachahmung dieser Offensive ist überall gestattet .

„ Parlamentsmitglieder “ liefen von S

IND IETZT KOMMT CHARLV . Er wiegt 22 Pfund ,
kann ohne Hilie stehen und schon kurze Strecken allein
laufen und hat am 14. November das erste Jahr seines
Lebens gut hinter sich gebracht . Unser Bild zeigt Charlymit seiner Mutter , die zwar Prinzessin Elisabeth von
England heißt , auf ihr Söhnchen aber genau 80 stolz
ist wie jede andere Mutter in der Welt .

DER OBERBURCERMETISTER ALS KLAVIERSOIIST .
spielte der Oberbürgermeister der Stadt , Dr . Woligang Hoffmann ,Josef Haydn . Der Eriös des Konzertes floß de
zeigt den konzertierenden Oberbürgermeister am Flügel .

In einem Sinfoniekonzert in Freiburg
das Klavierkonzert D. - dur

m Wiederaufbaufonds von Freibu zZu. Unser Bild

Jagd nach alten Zeitungen .
gummi . Die Altpapierhändle

DIE UHR DER FROHIICHEN STUNDEN . Aui BurgLiebenstein bei Kamp - Bornhofen am Rhein hängt in deralten Burgschenke diese echt rheinische Uhr — echt ,Weil ihre Gewichte aus Rheinweinflaschen bestehen . Sieläuft so genau wie jede andere Uhr , obwohl man beiihrem Anblick denken mag , daß sie nur die fröhlichenStunden des Lebens zählt .

Fotos : ap, dpa, Keystone

ALTE ZEITUNGEN GECEN KAU GUMMI . Viele Jungen in Kopenhagen sind augenblicklich auf derSie sammeln nicht für irgendeine befohlene Aktion , sondern für Kau-r von Kopenhagen haben beschlossen , zehn Kilo Papier gegen ein Paketdes pfefierminzduftenden Genußmittels zu „kompensieren “. Der Erfolg ist auf ihrer Seite .

NNGEMADCHEN — ALTE MoDEN . Ein Schönheits -
Wettbewerb mit besonderer Note fand in Paris statt :Die Bewerberinnen mußiten in Kleidern erscheinen , wiesie um die Jahrhundertwende getragen wurden . Es gabübrigens junge Mädchen , die ganz modern gekleideterschienen und durchaus nicht aus dem Rahmen fielen .Unser Bild zeigt die stilecht angezogenen Siegerinnen .

MUSIK WIRD STOREND OFT EMPRUNDEN Der den Jazzireunden in aller Welt bekannteamerikanische Trompeter Louis Armstrong bes u 0von französischen Freunden mit einem Sonder ædem Amerikaner allerdings s0 auf die Nerven ,

chte auf seiner Europareise paris und wurdeonzert empfangen . Die jungen Musiker fielendaß er sich verzweifelt die Ohren zuhielt .
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EDWIN SIEGEL
die meine niedrigen Preise bewunderten . Riesenumsätze wurden erzielt . Einmal müssen Sie mich besuchen , dann werden auch Ste stammkunde .

Einige Beispiele meiner Billigkeit .
Alles neue Ware : Arbeitsanzug , gute Qualität , 13. 80, Arbeitsmantel Auswahl , 3. 30. Damen - Absatzhausschuhe mit Pelzbesatz und Ledersohis .

12. 80, Sonntagshose , prima Verarbeitung , 19. 50, Knabenhose , guter warm gefüttert , nur 6. 80, Damen - Wildleder - Ssportschuhe mit Original -

Wollstoff . 3. 80, Herrensportanzüge , gute Qualität , 79. 50, Herrenmäntel . Kreppsochle 24. 90, präz . Haushaltswaagen 12. 50, Kugelschreiber , Ia mit

modern , prima Schnitt , 88. —, Windjacken , USA- Stoff , 24. 50, Skijacken Garantie . 1. 80, Kämme , große Auswahl . ab —15 , hübsche Elefanten und

mit Reißverschluß , 19. 50, Knabenskihosen ( auch für Mädchen ) 3. 90, andere Holzspieltiere auf Rädern , farbig , 1. 95, gute Bügeleisen mit

Motorradhosen 16. 50, Damenschlüpfer ab 1. 50 Damengarnituren 4. 80, Garantie ( 11 %20 V) 4. 50, Teppiche , reine Wolle . Exportware , ab 283. —.

Veureut Im November 1049 nielingen

onesdienste 1 Offene Stellen

Evang . Gottesdienste 6

Sa , 19. 11. Matthäus : 20 Uhr Wochen -

—. —
100 000 gewonnen ,

4

Schlußf . S0. 20. 11. (Totensonntag) : E
—

t
Pullover ab 2. 30, Strampelhöschen 1. 80, D. - und H. - Schürzen , große

Holzsiedl . : 8. 30 Wenzel ; Albsiedl . : XIS IE Noch billiger , gebrauchte Waren aller Art : Herrenanzüge ab 20. —, Wintermäntel ab 15. —. Für Damen , Herren und Kinder reiche Aus -

9,45 8 Ae . 3 kür o d Hie
Wahl in Textilien aller Art , Fahrräder , Schreibmaschinen und vieles andere mehr .

ier Wenzel. eivelstr . : 8. 8
15

2900 Schmitt . Markus : 9. 30
ienhen en

15 Adlerstraße 33, das billige Warenhaus , Karls ruhe , bei der Markthalle , geöffnet , auch mittwochs , von 8 —19 Uhr durchgehend .

Köhniein ; 19. 30 Beginn d. Bibelw . durch Vertrieb von 4 patentierten
Christusk . : 10. 00 Ratzel ; 16. 00 Re -

quiem ( Brahms ) . Matthäus : 9. 30 Haushalt - Neuheiten . Jede Hausfrau
Stupp ; 20. 00 liturg . Abendf . Frie - käuft . 4 Muster DM 3,67. Schreiben

dens : 9. 30 Stein ( Hl. Abendm ) . 51 ori
Wilhelmstr . : 8 u. 9. 30 ( HI. Abdm . )

60. Luisenstr . : 8 u. 9. 30 Haugß. 46 1
Eukher: 9. 30 Goizen , Rinth . : 10. 30 „ 0 SOK Al , Patent - Verw . S 18 ESKA “ n

Glatt . Hagsfeld : 9. 30 Steinmann . Karlsruhe - Grünwinkel .
Eniel . : 9. 30 Kobe . Rüppurr : 9. 30

eeeeeeeeeeee

Schulz . Diak . - Hs. : 10 Hammann , 7

n dafs Wir för Jeden das Richtige föhren . För dle

(HII. Abdm. ) Scheel . kommenden Feiertage ist ſetzt schon bestens vorgesorgt
9 u. 10 Nagel . 2

— — — —
Ev . lutn . Gem . Totensonntag , 10 Uhr Eige theime Rnazüge 1 Mämtel

Gottesdienst , Bismarckstr . 1.
Lebensdauer ca. 80 bis 100 Jahre

MOBELHIAUS BIADENII
innaher : OS karKMastner /Ruf 5691
Karisruhe , Erbprinzenstr . 28 , am Ludwigspletz

bietet diliese Weche

Schlafzimmer eiche m. Nußbeuum , hochglonzpoliert DM 765. —

Schlafzimmer
e decste en 260 em bren DhA 965 . —

Ferner große Ausvwahl in

Küchen , Speisezimmern , polstermöbeln

— ́à —aDſj — —
Erste Kirche Christi . ü 1First Church of Christ , Scientist ,

Karlsruhe . Sonntag 10 Uhr , Mitt⸗ auf Abzahlun⸗

wWoch, 20 Uhr . Waldstr . 79. Munz -

Eimzelhoesen und Saceos

Sport - u . Lederkleidung
ab DM 45 . —monatl . u. kl. Anzahl .

Saal. Engl . Gottesdienst . Sonntag e Herrenarfikel
lenstraße

54 Seiten in Eünffstbendruck ,

nksagungsfeier findet am mit 18 vetschiedenen Haus - Typen 3

N 19 DhrAut Saal der Ob. - nebst Baubeschreibung und sonsti -
sind in großer Auusw/ahl

neu eingetroffen 5 4 *38

ostdireic . Ettlinger Tor , statt . gen Unterlagen , geden Voreinsen⸗ Besuchen Sie uns unverbindlich
cH 1

P— — — — — — — — — — dung von DM 5. — oder Nadinahme

FlüchtlingzJottesdienst und Feler des zuzüglick Porto , an jedetmann (Dei

hl. Abendmahls für die Heimatvertrie - Kauf erfolgt Rüdeverg . der DM 5.-).

benen aus Ost- und Wiestpreußen , Noch Haupt - und Nebenberuiliche

pommern, Schlesien und Brandenburg , J' Interessen-Vertrster und Vertre - NMeui
— 1 A 0

gehalten von Pfarrer Scheel - Weingar - terinnen , auch Beamte à. D. zur
— alAuuq. .

ten, am Totensonntag , dem 20. Nov. , EIGENHEIM WERBUNG „

um 15. 30 Uhr, in der Kapelle des nebst Innen - Ausstattung u. Grund - — — —

Diakonissenhauses in Rüppurr . Ab stücksverm . bei hohen Ver⸗
3 2 7 5

1430 Unf Zusammensein im Schwe . [ dienstmöglihrelten gesucht . 3 5
( Fürteckermäuler groß und klein finden Sie alles bereit

sternspeisesaal.
as Sroße SperialgeschG ft

ö 5

5
KARLISsRUHE,KaiskssTRASSE 5O Laonitlicen -CGescliòſt

Immobilien 038 ne
une

1 Obllle
in Peine Hlannover ) .

Kaufabkommen der Beamtenbenk 4 e
11

5
ds

Seuplatz m Geflen Doris Hummel —
z2wisch. khe — Hagsfeld zu verkaufen . 1 1

Angeb. unter Nr. 452 an ‚„AZ“ Khe. Inseriert In der 112

SGürtelhosenn -
Ubergangs - Mäntel

36. - 32. —- 29. 50 25 .

112. — 105. — 95. -

Hosen für jeden Iag KA U E H A U H Winter⸗Mäöntel

Wollheilt . 7 . - 25. - 22. —
2 149 . 140. — 125. — 98. —

Skihosenbi
llerren - Anzüge

hleu Skeitriket 15 . 50
110. - 100. - 90. - 79 . 50

Berufskl eidung
Stutrer-Lodenloppen

törAlle ĩn nur gorer Quolitẽt

88. —- 78. - 55.—-— 45 .

kigene Herstellung

E R 68 F F N E
der Weg lohnt sich

ECKkE KAISER - UND KARLSTEASSE SEGENOSER OER HAUPTFPOST l
e HονννẽZE E- deſruι

—3 N
UND BRINCGTYGUALIHTXTSWAREN 2U BilLLIGSTEN PREISEN Mieoton - , altbeahrt gecen

ienen - Honig271 1 77
Settnäs

II 78 . zettnassen
konig-Kneger,Borgeln34,“ Lens

8

*

geim Radiokcuf sei quf der Hut ,

nicht jedes Serät geht immer gut ,

geh ' nur zum Fachmenn , ich rate Dir ,

der Radiodoktor börgt daför .

Kohlenherde ,
Oefen ,

Gasbactherde ,
Versch . Fabrikute

E

Auf Tellzahlung his zu

12 Monatsraten

G . DURR , Karlsruhe , Zähringerstr . 57

8888 —
1

E
2

Kdiserstraſze 46 Ruf 6743

A Kaufen ̃

ist Vertrauenssschel

Nur der Fachmonn m. johre -
langer Erfahrung kann Sie

5 gut veroten

Jede Aktenmappe ein Schlager !

gesondere Gelegenheit för Weibhnechten . 50 Sorten zor Wah !

Vertreter
für die Lack und Farbenbranche , für
den Bezirk Käarlsruhe und Pfotzheim

1 Diplomatenmappen , Rindleder mit 2 %81 Rmennin 4 85

Diplomatenmappen , Kindleder mit IAflenwengdeaeee 27 . — gesucht . Ang. unt 2 679 an . AZ. Khe.

Diplomatenmappen , Rindleder mit Umlaufriemſenn ab 28. 50

8 Diplomatenmappen , Vollrindleder , Ia Qualität ͤ . . . . ab 27. 50, Es werden gesucht :

3 Diplomatenmappen , Vollrindleder mit Lederwannnſalaa . . ab 29. 50
1 111 biter

Alle anderen Lederwaren zu günstigsten Preisen in großer Auswahl ( Gußplanschleitei für kie dplatten ) ,

Beachten Sie unsere Schaufenster !
Boucleteppiche 350/250 300/200 240/170

(Perfekt in allen Wagenartem ) , gute SttapozieWore 218 . 50 148 . — 96 . -
1Heizungsmont selhständig , 5 5

Ottenbacher Lederwaren ( Hammer - Duttenhofer ! ebemeren .
8rels

Nur : Kreuzstraße 10 , beibei der Kleinen Kirche , Haltestelle Marktplatz 1
14 . 50 12 . 75 9 . 75

15 u
3 Kahmenglaser,

5 Kokosläbfer , in verschied . Breiten Vorgn
1 Hinen,

tür niochgn
reine KOkOSWdre , 70 em breit . . .7. 9 6 . 45

Friseuse , erste Kröft,
setworlegen , plüsch mit fronsen . 23 . 50 19 . 75

W Arbeitsamt Karlsruhe . bekerotionsstoffe , schõöne , modetne Muster

INMITTEN DER STAUDT
7 ö

80 em breit , per Meter . . . 5 . 45 4 . 95 3 . 75

u vermieten 4
120 cmebreit , per Meter . . . 9 . 75 7 . 95 3 . 85 8

28
4

Sittertölle , ScumwollwWore , cd . 230 cm Preit

Das Spefiaihaus 6e , denen , demen ,
Büroräume

Neubau , in Stadtmitte , zitks 90 qm

4 1 1 1 Wir hereten sie gern und unverbindlich

Khoben - , Mödchen - und Sport - Bekleidung 100 1 35
8

orei G.u. b. n.
f 5²

d P aul § chulz
tein Meſzschneidereĩ for Uuimen u ljerren f 5

aut 6746

0
Beinschüden , olt . Fuse. Das altbekennte Fachgeschäft

5 riechten , Furunkel , und alle Wunden

RepHTGtUrwerkstätte sind heſibat durcb Ruschsalbe . in

apotheken ethsitlich . Piosp . gtstis d.
chem . Lab. Schnelder . Wiesbeden 13; i e8drK16888r88J8808e8n



Soffenstr . 35 ElSELE

Weltklang Super 406 . —
SBlaupunkt , 5 Röhr . , 6 Kr . 425 . —
Saba Reporter 525 . —
Saba . 7 Röhren , 8 Kreise 625 . —Siemens Schatulle .

Spitzensuper 980 . —
Sessel Super . . 980 . —
Weltklang Musiktruhe . 988 . —
Saba Truhe Rekord . 1 660 . —
Blaupunkt Musiktruhe .2 190 . —

2

Schaubug René Deltgen

17, 19 und 21
„ES BEGANN
19 und 21 Uh

GLORIIA

Die Kurhel

Rheingold
Atlantik

Skala

Metropol

19. 00.

14. 15,
„ DER
13. 00, 15.00. 17

ISTRECHT
Sonnta

16. 30

Tino Rossi
pellel 28

NACHTWACHE “ mit

„ DSCHUNGELBUCH“ , 2

Luise UUrich, Hans Nielsen ,
Beginn 14. 00, 16. 18, 18. 45, 21 Uhr.

Wochel Beginr : 11. 13. 15,
Uhr — Samstag auch 23 »hr .
IN RIO“ mit M. Lodc( wood. 13, 15, 17.

— Samstag Spätvorstellung 23 Uhr

U. 4

„ DER BAGNO - STRREL .NG“ . Beginn : 12. 30, 14. 30, 16. 45
21. 15 Uhr

„ OIUM “ mit Dick dvowell, Siqne Has - s
18. 45 und 21. 00 Uhr.

ITIGER VON

Sa. und S0. Spätvorst . 23. 15 Uhr

Beginn tägl . :

— Beginn täglich :ESCHNAPUR “
00 19 00, 21. 00 U

DER PRRRIE“ , Taglich 15, 17, 19 ung
gs guch 13 Uhr

- DEE UNBEKANNTESXNGER .Des Dop-
Opernsängers . I5. 18 und 20 Uhr

Mr - Duxracn
RUF 880 14. 30, 16. 30,

Passage- Palast „Großes intern

Sonntag den 20. November 19490, 15 Uhr,
Stödtisches Kkonzerthaus , Korlstobe

GVMNASTIK TURNEN
WkESE ü ces

Eintrittspreise : 2. —, J. 50 und
50 Pfg. an der Ksse ethöltlich
Seschäftsstelle , Kdiserstraße 5

FREIE Spikl - UNö

KARLSRUHE

„IiR GROUSSTER ERFPOILG“ mit

täglich 20 Uhr.

Marta Eggerth . Tgl. :18. 30 und 20. 30. Samstag auck 22. 30 Uhr.

atlonales Berufs - Ringer - Turnier “ Beginn
( Tliechisch - römisch und Fteistih .

fERSCHOULUNG

J . —D&I , Jogendliche unter 16 Johren
Karten im Voiverkabf bei der
ond bei den Vitgliedern ernöllich .

SPORTVEREINNIGOUNG

oue; vm Wechlunend

Damenschlüpfer f 50ſeste Gocftet
o

Ah ollenschlager
jetzt Kaiserstraße 132

gegenüber der Hauptpost

Mieder - Erohinung !

LUDWIC SERTSCH

JUWELIER

Gegr . 1842

hat seine neuverbauten Seschäftsräume

Kaiserstraßße 165

bezogen

Unverbindlicher sesbch erbeten

Süngerbund Vorwäris 1720 Ohr im, Legler-Saal

Zaatee Abend
— fder J08END

iieeeeeeeeee
Bachsches Staatstheater

Spielplan für die zeit vom 20. bis27. November 1949.
Sonntag . 20. 11. , 19. 30 Uhr : „Fidelio “.Oper von Ludw . van . Beethoven .
Montag . 21. 11. , 19. 30 Uhr : Einmalige

Sondervorstellung bei kleinenPreisen DM . 50 bis 3. —; zum letz -
ten Male „ Maria Stuart “. Trauer -
Spiel von Friedrich v. Schiller .

Dlenstag . 22. 11. , 19. 30 Uhr : Geschl .
Vorstellung für die Volksbühne .
„ Madame Butterfiy “ . Oper von
Puceini .

Mittwoch . 23. 11. , 19. 30 Uhr : 6. Vor⸗
stellung der Platzmiete & und
treier Kassenverkauf . „ Der Bettel -
student “ . Operette von Carl Mil -
löcker . .

Donnerstag . 24. 11. , 19. 30 Uhr : 6. Vor -
Stellung der Platzmiete und

kfreier Kassenverkauf . „ Trauer muß
Elektra tragen “ . Eine Frilogie von
Eugene ONeill .

Freitag . 25. 11. , 19. 20 Uhr : Einmalige
Sondervorstellung bei kleinen

Die ölteren aktiven und da ssiven Mit⸗
glisder nebst angehöriden sind eben -

Sdumeisterstraße

Alls herzlich eingeladen . Der Vorstand

Honzertdirektion Kurt Reufeldt .—
Waldstraße 83. Telefon 2577

Monique de la Bruchollerie
die gefeierte französische Pia -
nistin , spielt Montag , 21. Nov. ,
19. 30 Uhr , i. Studentenhaussaal .
im 2. Meister - Klavierabend .
Beethoven : Sonate As - dur Op.
110, Scarlatti : Pastorale u. Ca -
Priccio und Sonate F- dur . Da -
guin : Le Coucou , Henri Dutil -
leux : Sonate . Schumann : Car -
naval Op. 9. Karten v. 2. 20 b. 5. 50

Sämtl . 30 Klavier - Sonaten von

Beethoven
spielt an 6 Abenden der her -

vorragende Pianist
Detiet Kraus

im Munzsaal . Die beiden ersten
Abende : Donnerstag , 24. und
Samstag , 26. Nov. , 19. 30 Uhr ,
3. u. 4. Abend 10. u. 12. Jan .
1950, 5. u. 6. Abend , 16. u. 18. März

Preisen DM —50 bis DM 3. —. „Die
Iustige Witwe “ . Operette von Frz .
Lehar .

Samstag 26. 11. , 19. 30 Uhr : Einmalige
Sondervorstellung bei kleinen
Preisen DM —. 50 bis DM 3. —. „OliyPolly - . Schwankoperette von Wai⸗
ter Kollo .

Sonntag . 27. 11. , 19. 30 Uhr : In Neu -
inszenierung : „Cavalleria rustica -
nal . Oper von Mascagni . „ Der

Bajazzo “ . Oper von Leoncavallo .
iiieee
Tanz - Neue
schule Kurse und

Stunden

Platzmieten 9. 90 ( num. ) u. 6. 60.

Konzeridirektion Hans Hüller
Bahnhofstr . 38. Ruf 67 .

Nach den triumphalen Erfolgen
in Paris u. Zürich gastiert Mitt -
woch , 23. Nov . 19. 30 Uhr im
Bonifatius - Saal das

Stuttgarter
Kammerorchester

Dirigent : Kari Münchinger ,
Solistin : Herta Dürr . Klavier ,
Werke von Bach , Marcello ,
Haydn . Mozart , Karten 2. 20 bis
5. 50 bei Müller , Maurer , Kahn ,
Germania - Kiosk u. Abendkasse

8 Badische

— Totensonntag . 20. 11. , 16 Uhr . Chri -
Hochschule für Musik .

stuskirche : J. Brahms „ Ein Deut -
sches Requiem “ für Soli , Chor ,
Orchester u. Orgel . Ausführende
H. Erdmann . , Sopran ; J. Hartwig ,
Bariton ; Hochschul - u. Bachchor ; :
Hochschulorchester u. Mitglieder

ö der Staatskapelle ; Orgel R. Schel -
lenberg . Leitung : W.

— Rumpf . Eintritt DM 2. —. Vorver -— — Kkauf: schlaile . Buchle , Tafel ,
Bäuerle , Flügel . Sekretariat derKommt und seht, Musikhochschule .vwes hei neir steht :

Z. Bsp . : Kleinempfänger 58 . —
Heinzelmann Eintreiser Automarktfür Wechselstrom 126 . —
Lorenz , 4- Kreis - Super 220 . —
Schaub - Super m. Mag. Auge 278 . —
Sa ha 6 - Kreis - Super 298 . —
Loewe Komet 6- Kr . - Super 298 . —
Fuint Sußeere . 3 . .

Kleiner PKW
neueres Modeli , nur aàus Privathand
zu kaufen gesucht Ang. unter Nr. 637
an „Az“ Käarlsruhe .

Melodia Truhe mit ein -

PAKW- Anhänger

WeASE-KAREH=

Aus öberschwyerem , reinwollenen englischen
Sabaerdinestoff

essEn : auzue 13g05
8 5 8 95⁰

ARIL. 8
bir 20vůblässfe KikiperA

RUHIE — KAlSER - STRASSE 209

S

1 Tiermarkt 1

1 Zu verkaufen

Weinberg
6,11 a, mit ortragr . Obstbäumen , an-
gepflanzt in Etflinger „Oberberg “ zu
verksufen oder Tausch qegen Grund -
stüdc in Karlsruhe . Ang. u. Nr. 440
an „A2Z“ Karlsruhe

Dickrüben
Weißrüben, Torfdung, Torf zu verkauf .
Fritz Dörilinger , Khe. , Rnth . Str. 28.

Kinderwagen
Kinder - Bänkcken , sowie Kinder -Bett
(Weiß) , alles qut erhalten , dpreiswert zu
verkàufen . Nuitsstr . 14, IV. St. rechts .

Musikschrank Herrenfahrrad
gut erhalten , ein
Handwagen , ferner —
ein Radio , zu ver - Anfr. u. Nr. G 667
kaufen . Zu erfrag . „A2Z“ Kaärlsruhe .

, e . ,öSleclwan1 8
90ονονάͥο ν]· , fast
neu, zu verkaufen .
Angeb . u. Nr. 670
„A2Z“ Kärlsruhe .

Kastenwagen
gebraucht , gut er-⸗
Hallt. , billig zu ver - 8
kaufen . Erende Al. Sattlermaschine
Bert Büee mit eingebaut . Mo-15 3 tor, gut erhalten ,9 355

tür 380 D] zu ver -
DDaabfen . Angeb , u
Heißmangel Nr. 668 „A2Z“ Khe.

2 m, mit Absaug . Schreib -
und 2 NMototen, ge-. maschine
gen bar abzugeb .
Ang. u. Nr. U,672
„AZ“ Karlsruhe .

„Adler “, gebraucht ,
zu verkaufen . An-
gebote unt . Nr. 675
„AZ“ Karlsruhe .

1 Kauf - Gesuche 1

Gebrauchte

SehkelnerPrätisionsAreissäge
Tischmaß 500 700, Sägeblatt 280,Schnitthöhe 70 mm, 2u kaufen ge-sucht . Angebote an Karfsruher Ver⸗
lagsdrudcetei G m. b. H. Karlsruhe ,Waldstraße 28

Teppich und Metall -
Sessel Baukasten

gut erh. , von Pri-] gebraucht , f. Weih⸗
vat gesuckht. Preis- nachten zu kaufen
angeb . unt . Nr. 673 gesucht . Angeb . u.
„AZ“ Karlsruhe . Nr . 677 „A2,“ Khe.

8 83es hygien . Fftauen -Em Un schutzmittel verbürgt
gtößste Sicherheit . in

Apoth . u, Drog . erhlti . prosp . grotis d.
Shem . Lab, Schneider , Wiesbeden 132

mit Verdedt , sofo - t meistbietend zu
Lerkaufen Angebote an:
Karlsruher Verlagsdruckerei G . m .b. H. ,
Karlsruhe , Waldstr 28 Teleion 7150.

gebautem Magnetofon AUu. Plattenspieler , Schaub
Export Super . 3 Lautspr . 2 980 . —
Verlangen Sie kostenlos unsere Preiswert zu ver - tem Zustand, 4Sit -
interessante Radio - Illustrierte . kaufen . Zu erfrag . zer, sofort zu ver -

Ehr Fünkberater unter Nr. 676 bei kaufen . Angeb . u.

Radio - Freytiag
Karlstr . 32 el . 6754

500 ccm, kahrbereit , 4⸗türig, in noch gu-

Wollmütze

loren . Abzugeben gegen Belohnung bei

rdie Mercedes , V 170

AZ“ Katlsruhe . Nr . 678 „AZ“ Khe.

Verloren 1

beigefarbig , vor einigen Tagen zwi⸗
schen Hardtschule u. Nuitsstfaße ver -

Bittorwolk , Bachstraßs 19, II. St . lünks.

Silber - Bestecke , unese , 1 . . UM 68 . —

flosttreie Bestecke „ . UH27 . 60

2⸗

Werner Otto Flocke

Aoch auf Teilzaohlung ohne Aufschlag
Uhren aller urt u. a . Geschenkartikel

zu billigen Preisen

Verlangen Sie unverbindlich Angebot !

Stahlwarentabrik Großhandel
FORST BRUCHSAL

2 Pony ,
2 mittl . Pferde mit Geschirr

und 3 Kastenwagen
ab sofort zu Nerkauten . Angeboteunter Nr. K 451 ar A2 Karflsruhe

Schautauben
wegen Aitgabe der Zuckt zu verkau -fen Alt- und Jungtiere in verschied .Farben . Ag. u. Nrx C 639 „AZ“ Khe,

FUNDHUNDE
im Tietheim am Flugplatz : Schä⸗
lerhund . Schnauzer , Spitzer , Bast-
arde Tierschutzwerein Karlsruhe .

pteis - -

. . auch das Modische will zu voller Seltung kommen .
So Verlangen es die Frcuen . . . und VETTER weig dos .Und deshalb ist alles , Was VETTERfür die Frauen bringt
nicht nur gut und billig , sondern cduch nach der letzten
Mode . Ds zeigen schon die vielen Schdufenster des neuen
VETTER . - Hauses in der Kdiserstraße , Ecke Lammstruße ,

die ganz der schönen Mode gewidmei sind .

Hummer , Austern , russ . Caviar
Weinbergschnecken Diz. 2. 50

Wiener Eier Käsegebäck
Schinkenrollen Stück —. 40

Geflügel - Salat vund andere
Feinster Aufschnitt , Zunge

Schinken , Roastbeef
Junge Gänse 500 g 2. 20

Stopf - Gänse, Suppen - Hühner
Mast - Enten und Hähnchen

Fischfilets , Heilbutt
Zander , Seezungen

Portugiesische Ulsardinen

Preiswerte Weine :
i8er Wollmesheimer

/ - I - Fl . 2. 20
48e1 Pfälz Tischwein

JJI - Fl . 2. 50

48er Kaiserstühler tr . -Fl. 2. 80
48er Nierst . Domtal Ltr. -Fl. 4. 80
Deutsch . Wermut / - - Fl . ab 3. 80

Bordeaux -
und Burgunder - Weine

lleue Obst - u . Gemüse -

Honserven in 9 oßf;. AuswW4Hl

Weihnachis - Aufträge für die
bekannten „ Seschenkkörhe “
sowie Geflügel usw . werden

schon jetzt angenommen
Liefer . iréi Haus . Autoparkplatz
im Hof Einf. Altademiestr . 51.

A N
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